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Bericht des Vorstands 

Geschäftsmodell 

Der Geschäftsgegenstand des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. ist 
das private Auslandsreisekrankenversicherungsgeschäft für Einzelpersonen und Familien sowie spe-
ziell für Au-pairs, Schüler, Studenten und Personen, die an „Work & Travel"-Programmen teilnehmen. 
Weiterer Unternehmenszweck des Vereins ist das Halten und Verwalten von Beteiligungen an Kran-
kenversicherungsunternehmen. Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 
lässt sich bei der Verfolgung seines Unternehmenszwecks vom Gegenseitigkeitsgedanken leiten.  

Gegründet wurde das Unternehmen 1927 als eine sozial verantwortliche Selbsthilfeeinrichtung für die 
ländliche Bevölkerung im Oldenburger Münsterland. Es folgte die Entwicklung hin zu einem bundes-
weit agierenden modernen privaten Krankenversicherer. Im Jahr 2007 kam es zur Gründung einer 
gemeinsamen Krankenversicherungsgruppe mit den VGH Versicherungen (VGH). In diesem Zuge 
wurde der Versichertenbestand mit Ausnahme der Auslandsreisekrankenversicherung auf die ALTE 
OLDENBURGER Krankenversicherung AG übertragen. Innerhalb der ALTE OLDENBURGER Kran-
kenversicherungsgruppe hält der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 
40 Prozent der Anteile an der ALTE OLDENBURGER Beteiligungsgesellschaft AG. Weiterer Aktionär 
ist mit 60 Prozent die zur VGH gehörende Landschaftliche Brandkasse Hannover. Die ALTE OLDEN-
BURGER Beteiligungsgesellschaft AG ist alleinige Aktionärin der ALTE OLDENBURGER Krankenver-
sicherung AG und der Provinzial Krankenversicherung Hannover AG. Der ALTE OLDENBURGER 
Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. begrüßt, dass sich auch die operativen Unternehmen der 
Krankenversicherungsgruppe vom Gegenseitigkeitsgedanken leiten lassen. 

Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. steht als Produktpartner für Aus-
landsreisekrankenversicherungen der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung AG zur Verfü-
gung. Die beiden Gesellschaften nutzen gemeinsame Vertriebskanäle. Dementsprechend werden die 
Auslandsreisekrankenversicherungsprodukte über Versicherungsmakler und unabhängige Vermittler 
vertrieben. Weitere wichtige Vertriebspartner sind die AOK Niedersachsen und die AOK Bre-
men/Bremerhaven, die VGH Versicherungen, die Öffentlichen Versicherungen Oldenburg, die Lan-
dessparkasse zu Oldenburg (LzO) sowie die Sparkasse Wilhelmshaven. Außerdem vertreiben die 
niedersächsischen Sparkassen u. a. via App die Auslandsreisekrankenversicherungen des Versiche-
rungsvereins.  

Über die Unternehmensstruktur innerhalb der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherungsgruppe 
werden vor allem Synergien in den beiden operativen Aktiengesellschaften genutzt, von denen auch 
der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. profitiert. Besonders der gute 
Service und die kurzen Entscheidungswege am Standort Vechta werden von den Versicherungsneh-
mern und den Vertriebspartnern geschätzt und von externen Ratingagenturen bestätigt. 

Die Sicherstellung des langfristigen Erfolgs des Unternehmens misst der ALTE OLDENBURGER 
Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. insbesondere an positiven Wachstumskennzahlen im Be-
stand und Beitrag. 

 

Wirtschaftsbericht 

Allgemeine Rahmenbedingungen 

Kapitalmärkte 

Die Europäische Zentralbank (EZB) hielt im Geschäftsjahr 2019 weiterhin an ihrer Strategie der groß-
zügigen Geldpolitik fest. Aufgrund der eingetrübten Wirtschaftsaussichten für die Eurozone und der 
niedrigen Inflationsrate hat sie ihre Geldpolitik im Oktober nochmals gelockert. Das umstrittene Anlei-
he-Aufkaufprogramm, das Ende 2018 ausgelaufen ist, wurde ab November mit monatlich 20 Milliarden 
Euro auf unbestimmte Zeit wieder aufgenommen. Der Leitzins im Euroraum blieb auf dem Rekordtief 
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von null Prozent und der Einlagezins für Banken bei der Notenbank wurde auf -0,5 Prozent abge-
senkt. 

Der deutsche Rentenmarkt war geprägt von einem kontinuierlichen Sinkflug. Die Rendite für 10-
jährige Bundesanleihen startete zu Jahresbeginn mit 0,25 Prozent. Ende März unterschritt die Rendite 
erstmals die Null-Linie und fiel auf den Jahrestiefststand von -0,74 Prozent im August. In den Folge-
monaten entspannte sich die problematische Zinssituation, jedoch zeigte sich zum Jahresultimo wei-
terhin eine negative Rendite von -0,19 Prozent. 

Im Geschäftsjahr hat die US-Notenbank dreimal den Leitzins jeweils um 0,25 Prozentpunkte auf das 
Niveau von 1,5 Prozent bis 1,75 Prozent abgesenkt, um einer Verschlechterung der wirtschaftlichen 
Lage im US-amerikanischen Wirtschaftsraum entgegenzuwirken. 

Die extreme Niedrigzinsentwicklung und die Maßnahmen der EZB stabilisierten die Kurse der Aktien-
märkte auf hohem Niveau. Den Befürchtungen einer deutlichen wirtschaftlichen Abkühlung standen 
verschiedene die Wirtschaft stützende Maßnahmen gegenüber. Die Jahresperformance des deut-
schen Leitindex DAX lag bei 25,5 Prozent, die des MSCI World in Euro gerechnet bei rund 31 Prozent. 

Konjunkturelles Umfeld* 

Die Weltkonjunktur kühlte sich im Jahresverlauf etwas ab. Insbesondere wurde die Industrieproduktion 
in den USA, China und Japan durch die noch nicht beendeten Handelsstreitigkeiten beeinflusst. Der 
Welthandel zeigte dennoch ein leichtes preisbereinigtes Wachstum. Insgesamt rechnet das ifo Institut 
für Wirtschaftsforschung in seiner Wachstumsprognose für die Weltwirtschaft (BIP) mit 2,6 Prozent im 
Jahr 2019 (Vorjahr: 3,2 Prozent). 

Die Wirtschaft im Euroraum legte gegenüber dem Vorjahr überraschend kräftig zu. Zwar stagnierte die 
Wertschöpfung im exportorientierten verarbeitenden Gewerbe, die binnenorientierten Dienstleistungen 
und die Bauwirtschaft zeigten jedoch gute Zuwachsraten. Diese Entwicklungen überzeichneten aller-
dings die schwache konjunkturelle Grundtendenz im Euroraum. Daher hat die EZB ihren geldpoliti-
schen Kurs wieder gelockert. Das ifo Institut rechnet für das Jahr 2019 in der Eurozone mit einem 
Wirtschaftswachstum von ca. 1,2 Prozent (Vorjahr: 1,9 Prozent). Der Anstieg der Verbraucherpreise 
wird bei ca. 1,2 Prozent (Vorjahr: 1,8 Prozent) eingeschätzt, die Arbeitslosenquote bei 7,6 Prozent 
(Vorjahr: 8,2 Prozent). 

Trotz zunehmend schwieriger Rahmenbedingungen entwickelte sich die deutsche Wirtschaft mit ei-
nem noch zufriedenstellenden Wachstum. Der private Konsum zeigte ein kräftiges Kaufkraftplus. Auf-
grund des milden Frühjahrs haben sich die Bauinvestitionen deutlich ausgeweitet. Der Dienstleis-
tungssektor entwickelte sich robust. Jedoch belasteten die Diskussionen über Abschottung, Sanktio-
nen und Veränderungen der globalen Wirtschaftsordnung zunehmend die Konjunkturaussichten der 
exportorientierten Wirtschaft. Hinzu kamen die gravierenden Probleme der deutschen Autoindustrie. 
Diese Verunsicherungen übertrugen sich langsam auf die Binnenkonjunktur. Die Stimmungslage trüb-
te sich zunehmend ein. Für die deutsche Wirtschaft wird im Geschäftsjahr 2019 ein Wachstum von 
0,5 Prozent erwartet (Vorjahr: 1,4 Prozent). Die Verbraucherpreise erhöhten sich im Jahr 2019 um ca. 
1,4 Prozent. Das verfügbare Einkommen in den privaten Haushalten ist um 3,2 Prozent gestiegen. Die 
Arbeitslosenquote lag bei 5,0 Prozent (Vorjahr: 5,2 Prozent). 

Deutscher Versicherungs- und Reisemarkt 

Trotz der eingetrübten Stimmungslage in den verschiedenen Bereichen der deutschen Wirtschaft kann 
die wirtschaftliche Lage der Haushalte und der Unternehmen als weiterhin günstig eingeordnet wer-
den. Der Anstieg des verfügbaren Einkommens und die moderate Inflationsrate eröffneten den priva-
ten Haushalten und den deutschen Wirtschaftsunternehmen Spielräume für zusätzliche Investitionen 
und Absicherungen. Andererseits belasteten die anhaltend niedrigen Zinsen und die verschärfte Re-
gulierung das Versicherungsgeschäft spürbar. Da sich die Versicherungsunternehmen den geänder-
ten wirtschaftlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen zunehmend angepasst haben, sieht die 
deutsche Versicherungswirtschaft insgesamt gute Wachstumspotenziale in ihren unterschiedlichen 
Geschäftsfeldern. 

                                                      
* ifo Institut, Konjunkturprognose Winter 2019 
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Die deutschen Versicherer haben ihre Beitragseinnahmen im Geschäftsjahr 2019 überdurchschnittlich 
stark gesteigert. Sie kletterten insgesamt um 6,7 Prozent auf 216,0 Milliarden Euro. Dabei konnten alle 
drei Sparten (Schaden/Leben/Kranken) bessere Ergebnisse erzielen als im Vorjahr. Die im Rahmen 
der Pressekonferenz des Gesamtverbandes der Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. (GDV) am 
29. Januar 2020 veröffentlichten Branchenzahlen zeigen dabei die positive Entwicklung in der Priva-
ten Krankenversicherung (PKV). Die Beitragseinnahmen der privaten Krankenversicherer erhöhten 
sich im Geschäftsjahr 2019 um 2,3 Prozent auf 40,7 Milliarden Euro. Davon entfielen 38,0 Milliarden 
Euro auf die Krankenversicherung (+2,1 Prozent) und 2,7 Milliarden Euro auf die Pflegeversicherung 
(+5,2 Prozent). Die Anzahl an Verträgen aus Kranken- und Pflegeversicherungen nahm um 
3,1 Prozent auf 35,8 Millionen Verträge zu. Der Trend zu privater Vorsorge, um den Leistungsumfang 
der Gesetzlichen Krankenversicherung aufzustocken, setzt sich somit unverändert fort. Die ausgezahl-
ten Versicherungsleistungen stiegen branchenweit um 4,5 Prozent auf 29,9 Milliarden Euro (Kranken-
versicherung: 28,4 Milliarden Euro; Pflegeversicherung: 1,5 Milliarden Euro).  

Laut dem Deutschen Reiseverband (DRV) ist für das Reisejahr 2019 mit einem Umsatzzuwachs von 
2 Prozent zu rechnen. Die Reiseausgaben der Deutschen steigen kontinuierlich (2018: +5 Prozent). 
Mehr als 1,71 Milliarden Tage haben die Deutschen im Jahr 2018 auf Ausflügen und längeren Reisen 
verbracht – Tendenz steigend. Dementsprechend wichtig ist die Tourismuswirtschaft für die Gesamt-
wirtschaft; sie sichert und schafft Arbeitsplätze und sorgt für umfangreiche Investitionen. Das belieb-
teste Reiseziel der Deutschen bleibt weiterhin Spanien. Auch die Türkei zählte im Sommer 2019 zu 
den gefragtesten Ländern. Der Marktanteil an Kreuzfahrten wächst kontinuierlich und wird voraus-
sichtlich bei 15 Prozent am Gesamtumsatz liegen. Insgesamt ist im Jahr 2019 der Klimawandel und 
die Nachhaltigkeit auch in der Reisebranche deutlich stärker in den Fokus gerückt. Die CO2-
Emmission in Zusammenhang mit der Mobilität zu reduzieren, bleibt hierbei die größte Herausforde-
rung. 

Allgemeiner Geschäftsverlauf 

Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. schließt das Geschäftsjahr 2019 
mit einem guten Ergebnis ab. 

Beitrags- und Bestandsentwicklung 

Der Versichertenbestand und die Beitragseinnahmen des ALTE OLDENBURGER Krankenversicher-
ung von 1927 V.V.a.G. sind im Jahr 2019 weiter ausgebaut und gesteigert worden. Die gebuchten 
Bruttobeiträge sind gegenüber dem Vorjahr um 13,7 Prozent auf 2.654,4 Tausend Euro (Vorjahr: 
2.334,3 Tausend Euro) angestiegen. Im Laufe des Jahres hat sich der Bestand an versicherten Per-
sonen um 9,0 Prozent auf 225.918 Personen erhöht. 

Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle 

Insgesamt erreichen die Bruttoaufwendungen für Versicherungsfälle einschließlich der Veränderung 
der Schadenrückstellung und der Schadenregulierungsaufwendungen 1.844,3 Tausend Euro. Dies 
entspricht einem Rückgang von 1,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.  

Kostenentwicklung 

Die Abschluss- und Verwaltungskosten bilden zusammen die Kosten für den Versicherungsbetrieb. Im 
Berichtsjahr werden für den Versicherungsbetrieb 329,6 Tausend Euro aufgewendet (Vorjahr: 
325,2 Tausend Euro). Die Abschlusskosten sind dabei im Jahr 2019 von 248,0 Tausend Euro auf 
252,2 Tausend Euro angewachsen und die Verwaltungskosten liegen bei 77,5 Tausend Euro (Vorjahr: 
77,2 Tausend Euro). 

Kapitalanlagen 

Im aktuellen Niedrigzinsumfeld erwirtschaftete der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 
1927 V.V.a.G. ein Kapitalanlageergebnis von 625,0 Tausend Euro (Vorjahr: 598,4 Tausend Euro). Der 
Kapitalanlagebestand ist im Berichtsjahr von 32.215,2 Tausend Euro auf 32.113,9 Tausend Euro ge-
sunken; daraus errechnet sich eine Nettoverzinsung von 1,9 Prozent (Vorjahr: 1,9 Prozent). Anlage-
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schwerpunkt bildet die Beteiligung an der ALTE OLDENBURGER Beteiligungsgesellschaft AG mit 
einem Buchwert von 15.088,5 Tausend Euro. Die Nettoverzinsung läge bei 3,7 Prozent, sofern die 
Beteiligung an der ALTE OLDENBURGER Beteiligungsgesellschaft AG keine Berücksichtigung finden 
würde. Die ALTE OLDENBURGER Beteiligungsgesellschaft AG wird vorbehaltlich der Zustimmung 
durch die Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstands im Geschäftsjahr 2019 wie in den Vorjah-
ren keine Ausschüttung vornehmen.  

Ausgewählte Kennzahlen des Kapitalanlagebestandes *) 

 2018 in % 2019 in % 

Aktienquote 1,7 1,9 

Bankenexposure gedeckte 
Zinspapiere 

13,5 7,4 

Bankenexposure ungedeckte 
Zinspapiere 

0,7 0,4 

Anteil an PIIGS-Staaten 0,3 0,3 

*) einschließlich strategischer Anlagen; Daten auf Marktwertbasis 

Nachhaltigkeit der Kapitalanlagen 

Der Vorstand hat Kriterien für nicht-nachhaltige Kapitalanlagen für den Direkt- und Spezialfondsbe-
stand unter Berücksichtigung ökologischer und soziale Aspekte sowie einer verantwortungsvollen 
nachhaltigen Unternehmensführung erarbeitet. Hierzu wurden Ausschlusskriterien für Investitionen in 
Aktien und Unternehmensanleihen im Direktbestand und in Spezialfonds festgelegt. Die Umsetzung 
der Ausschlusskriterien erfolgte zu Beginn des Geschäftsjahrs 2019. Darüber hinaus sind die Kapital-
anlage-Verwaltungsgesellschaften beauftragt, über die Aktienstimmrechte Einfluss auf eine nachhalti-
ge Unternehmensführung der Fondsinvestments zu nehmen. 

Mit diesen Maßnahmen wird der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 
ebenso wie der gesamte VGH-Konzern der gestiegenen Bedeutung dieser nicht-finanziellen Kriterien 
und den gesellschaftlichen Erwartungen gerecht. Darüber hinaus sind alle Unternehmen der VGH-
Gruppe, zu der auch die ALTE OLDENBURGER Beteiligungsgesellschaft AG gehört, auf die die Kapi-
talanlageverwaltung des Versicherungsvereins ausgegliedert ist, verpflichtet, in der Kapitalanlage 
Umwelt-, Sozial und Unternehmensführungsaspekte zu beachten. 

Finanz- und Vermögenslage 

Das ausgewiesene Eigenkapital des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 
soll entsprechend des Gewinnverwendungsvorschlags des Vorstands um 475,0 Tausend Euro auf 
31.392,9 Tausend Euro erhöht werden. 

Mitarbeiter 

Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. hat im Berichtsjahr keine eige-
nen Mitarbeiter. Die notwendigen Tätigkeiten werden im Rahmen eines Funktionsausgliederungsver-
trags von den Mitarbeitern der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung AG wahrgenommen. 

IT-Projekte 

Nachdem im Jahr 2018 die IT-Anwendungslandschaft des ALTE OLDENBURGER Krankenversiche-
rung von 1927 V.V.a.G. an zentraler Stelle modernisiert und das Enterprise-Content-
Managementsystem „Doxis4“ für den Versicherungsbetrieb in Produktion genommen wurde, erfolgte 
im Jahr 2019 die Überprüfung des Bereichs Rechnungswesen auf notwendige Digitalisierungen. Die 
Einführung ist für das Jahr 2020 vorgesehen. Anschließend werden sukzessive weitere Stabsbereiche 
auf Digitalisierungsmöglichkeiten überprüft und gegebenenfalls zukünftig auch auf Doxis4 umgestellt. 
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Darüber hinaus wurden seit Frühjahr 2019 weitere Projekte zur Automatisierung von Geschäftspro-
zessen etabliert. Ziel ist es, die Geschäftsprozesse weiter zu optimieren, sodass sich die manuellen 
Arbeitsschritte mehr auf die Bearbeitung und Prüfung konzentrieren als auf die Datenerfassung. Unter 
anderem ist die Aufnahme der automatisierten Verarbeitung erster Rechnungsarten für das Jahr 2020 
geplant. 

Planungsabgleich 

Im Geschäftsjahr 2019 sind Beitragseinnahmen in Höhe von 2.654,4 Tausend Euro erzielt worden. 
Damit wurde der für 2019 angesetzte Planwert von 2.760,0 Tausend Euro nicht erreicht. Dennoch ist 
das Beitragswachstum von 13,7 Prozent im Vergleich zum Vorjahr als erfreulich zu bewerten und 
spricht für die Attraktivität des zum 1. Januar 2018 eingeführten Tarifs AK.  

Die Aufwendungen für Versicherungsfälle entsprechen mit 1.844,3 Tausend Euro nahezu dem Plan-
wert von 1.840,0 Tausend Euro. 

Unter Berücksichtigung der bestehenden Rückversicherung konnte das Unternehmen wie erwartet ein 
positives Ergebnis erzielen und somit im Jahr 2019 das Eigenkapital weiter stärken. 

Prognosebericht 

Wirtschaftliches Umfeld 

In den letzten Monaten hat sich die Konjunktur in Europa und Deutschland leicht abgekühlt, eine ge-
samtwirtschaftliche Rezession ist aber nicht zu befürchten. Zwar sind die Unsicherheiten bzgl. des 
Brexits, der Weiterentwicklung der weltweiten Handelskonflikte sowie der Folgen des technologischen 
Wandels in der Automobilbranche weiterhin hoch. Dennoch bleiben die Perspektiven für eine Fortset-
zung der dynamischen Konsumkonjunktur gut. Das ifo Institut rechnet für 2020 mit einem Anstieg des 
Bruttoinlandsprodukts um 1,1 Prozent, einer stabilen Inflationsrate von 1,5 Prozent und einer Arbeits-
losenquote von 4,9 Prozent. 

Daher sollten die Renditen für langlaufende Anleihen leicht steigen. Der Aktienmarkt wird mit großen 
Unsicherheiten verlaufen, Experten gehen eher von einer Seitwärtsbewegung aus. 

Für das Jahr 2020 prognostiziert der GDV für die Private Krankenversicherung insgesamt ein Bei-
tragswachstum von 2,0 Prozent. 

Planungen ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 

Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. ist als Einproduktversicherer im 
Auslandsreisekrankenversicherungsbereich tätig. Dementsprechend ist die Abhängigkeit von den 
gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen nicht so stark wie bei den operativen Unternehmen der 
ALTE OLDENBURGER Krankenversicherungsgruppe. Als Aktionär eben dieser Unternehmen ist dem 
ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. aber auch an stabilen Rahmenbe-
dingungen gelegen, um ein ertragsorientiertes Wachstum der Gruppe zu gewährleisten. 

Eine aktuelle Studie zur Tourismusanalyse belegt, dass bereits zwei Drittel der Bundesbürger sicher 
sind, im Jahr 2020 zu verreisen. Der Trend zu mehr Fernreisen setzt sich dabei fort. Obwohl im Aus-
landsreisekrankenversicherungsbereich ein hoher Verdrängungswettbewerb besteht, wird davon aus-
gegangen, dass die Beitragseinnahmen des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 
V.V.a.G. weiter ansteigen. Für das Geschäftsjahr 2020 werden Beiträge in Höhe von 2.850,0 Tausend 
Euro und damit ein Wachstum von 7,4 Prozent erwartet. 

Die Leistungsausgaben im Auslandsreisekrankenversicherungsbereich verhalten sich sehr volatil und 
sind entsprechend schwer planbar. Hochkostenfälle führen schnell zu starken Schwankungen und 
hohen Ausreißern. Für das Jahr 2020 wird von 2.020,0 Tausend Euro an Aufwendungen für Versiche-
rungsfälle ausgegangen. 
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Im Jahr 2020 wird mit einem positiven versicherungstechnischen Ergebnis ohne Berücksichtigung von 
Kapitalanlageerträgen gerechnet. Durch die Erträge aus Kapitalanlagen wird das Unternehmen aber-
mals ein positives Ergebnis erzielen und sein Eigenkapital weiter stärken können. 

Chancen- und Risikobericht  

Ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Chancen und Risiken ist Ziel der Geschäftsstrategie. Für die 
mittelfristige Entwicklung des Unternehmens werden nachfolgende Erfolgsfaktoren gesehen. Diesen 
stehen die allgemeinen Risiken aus dem Versicherungsgeschäft, aus der Kapitalanlage und aus der 
strategischen Aufstellung des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. im 
Marktumfeld gegenüber. 

Chancenbericht 

¶ Unternehmensstandort 

Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. hat seinen Firmensitz in der 
niedersächsischen Stadt Vechta. Das Unternehmen profitiert an diesem Standort von einer sehr güns-
tigen Kostenstruktur und langjährigen Mitarbeiteranbindungen über die ALTE OLDENBURGER Kran-
kenversicherung AG. Besonders die kurzen Entscheidungswege, der ausgezeichnete Service und die 
kompetente Beratung durch persönliche Ansprechpartner im Vertrieb sowie in der Antrags-, Vertrags- 
und Leistungsabteilung werden von den Kunden und den Vertriebspartnern gleichermaßen sehr ge-
schätzt. Für den bundesweiten Vertrieb über unabhängige Versicherungsmakler setzt die ALTE 
OLDENBURGER Krankenversicherung AG qualifizierte und serviceorientierte Maklerbetreuer ein. Die 
Maklerbetreuung erfolgt vom Standort Vechta aus und über dezentrale Maklerbetreuer in Hessen, 
Baden-Württemberg und Bayern. 

¶ Produktpolitik 

Die Erhöhung des Marktanteils in der Auslandsreisekrankenversicherung unter ertragsorientierter 
Sicht bleibt das zentrale Ziel des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 
Dafür bietet der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. seinen Kunden seit 
vielen Jahren attraktive Auslandsreisekrankenversicherungsprodukte für Einzelpersonen und Familien 
sowie einen Auslandsreisekrankenversicherungsschutz, der speziell für Au-pairs, Schüler, Studenten 
und Teilnehmer an „Work & Travel"-Programmen gilt. Die Produkte sollen dabei sowohl für den Ver-
trieb durch Versicherungsmakler und Sparkassen interessant sein als auch den Bedarf der gesetzli-
chen Kooperationspartner abdecken. Stets werden die aktuellen Marktanforderungen genau beobach-
tet und gegebenenfalls wird mit einem passenden Produkt reagiert. 

¶ Risiko-/Ertragsorientierte Kapitalanlage 

Das Kapitalanlagemanagement eines Versicherers zeichnet sich durch eine ausgewogene Gewich-
tung von Sicherheit, Rendite, Liquidität und Fungibilität aus. Die Kapitalanlagen des ALTE OLDEN-
BURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. sind in drei Segmente unterteilt: Das Basisportfolio 
besteht aus sicheren Zinstiteln bester Bonität. Innerhalb des Ertragsportfolios erfolgt eine aktive Risi-
koübernahme zur Erwirtschaftung einer Rendite oberhalb des Basisportfolios. In diesem Segment 
erfolgt eine angemessene, zeitnahe Risikosteuerung. Investments zur Unterstützung strategischer 
Unternehmensziele werden in einem dritten Segment gesteuert. 

¶ Vertrieb 

Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. profitiert von den Vertriebsstruk-
turen der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung AG. Neben Versicherungsmaklern aus dem 
gesamten Bundesgebiet ist regional die AOK Niedersachsen der wichtigste Kooperationspartner. Der 
gesetzliche Krankenversicherer verfügt über eine hohe Marktdurchdringung in Niedersachsen und 
vermittelt entsprechend viele Auslandsreisekrankenversicherungen. Weitere wichtige Vertriebspartner 
sind die AOK Bremen/Bremerhaven, die VGH Versicherungen, die Öffentlichen Versicherungen 
Oldenburg, die LzO sowie die Sparkasse Wilhelmshaven. Außerdem vertreiben die niedersächsischen 
Sparkassen u. a. via App die Auslandsreisekrankenversicherungen des Versicherungsvereins. Ergän-
zend zu den genannten Vertriebsstrukturen wird die Auslandsreisekrankenversicherung auch über 
einen nutzerfreundlichen Onlineabschluss auf der eigenen Homepage angeboten. 
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¶ Unternehmenskultur/Mitarbeiter 

Die Mitarbeiter der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung AG, die im Rahmen eines Ausglie-
derungsvertrags für den ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. tätig sind, 
und die Vertriebspartner tragen mit ihren Leistungen unmittelbar zur hohen Wettbewerbsfähigkeit des 
ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. und somit zum Geschäftserfolg bei. 
Daher wird eine hohe Motivation und Identifikation der Mitarbeiter mit dem Unternehmen angestrebt, 
Respekt und Wertschätzung im Umgang miteinander gefördert und das unternehmerische und eigen-
verantwortliche Denken und Handeln gestärkt. Hierfür wird seitens der ALTE OLDENBURGER Kran-
kenversicherung AG in die Qualifikation und Gesunderhaltung der Mitarbeiter investiert. Insgesamt 
werden durch die so geschaffenen Arbeitsbedingungen eine langfristige Mitarbeiterbindung und hohe 
Mitarbeiterzufriedenheit erreicht. 

Risikobericht 

¶ Marktrisiko 

Zur Begrenzung des Marktrisikos aus Kapitalanlagen wird ein vom Vorstand verabschiedetes Risiko-
kapital in jeder Risikoklasse bereitgestellt. Im Rahmen einer risikoadjustierten Portfoliosteuerung wird 
auf Basis dieser Auslastungsanalyse über Risikonahme bzw. Risikoreduktion entschieden. Das ver-
fügbare Risikokapitalvolumen wird mindestens einmal jährlich im Rahmen des Planungsprozesses 
vom Vorstand im Hinblick auf die absolute Höhe und prozentuale Risikobedeckung beschlossen. Die 
Steuerung ist grundsätzlich an ökonomischen Belangen ausgerichtet, bilanzielle und aufsichtsrechtli-
che Rahmenbedingungen fließen als Restriktionen ein. Die Risikomessung und -steuerung erfolgt in 
den Risikoklassen auf Basis einer Value-at-Risk-orientierten Vorgehensweise. Diversifikationseffekte 
werden bei der Risikobewertung berücksichtigt. 

¶ Versicherungstechnisches Risiko 

Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. betreibt ausschließlich das  
Geschäft der Auslandsreisekrankenversicherung. Bei den Produkten handelt es sich überwiegend um 
Einjahresverträge, die nach Art der Schadenversicherung kalkuliert werden. Die Risiken, die aus einer 
langen Vertragsdauer heraus entstehen, hat der Verein daher nicht zu berücksichtigen. Das Risiko, 
durch hohe Einzelschäden oder durch eine außerordentliche Kumulierung von Schadenereignissen 
getroffen zu werden, hat der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. durch 
Rückversicherungsverträge begrenzt. 

¶ IT-Risiko 

Der Einsatz der Informationstechnologie ist von zentraler Bedeutung für die Erreichung der Unterneh-
mensziele. Die Investition in zukunftsträchtige Technologien ist für die laufende Weiterentwicklung der 
IT-Landschaft und für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit unabdingbar. Bei der Ausrichtung der Ge-
schäftsorganisation steht die Sicherstellung der Funktionsfähigkeit der IT-Systeme und der sensible 
Umgang mit den Daten der Kunden im Vordergrund. 

¶ Kreditrisiko 

Außerhalb der Kapitalanlage bestehen Risiken aus dem Ausfall von Forderungen gegenüber Versi-
cherungsnehmern, Versicherungsvermittlern und Rückversicherern. Dem Risiko gegenüber Versiche-
rungsnehmern begegnet der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. mittels 
eines IT-gestützten Inkasso- und Mahnwesens sowie individueller Kundenansprachen, um Lösungs-
möglichkeiten anzubieten. Über monatliche Provisionsabrechnungen können Forderungsbeträge ge-
genüber Vermittlern zeitnah ausgeglichen werden. Das Risiko eines Forderungsausfalls im zedierten 
Geschäft wird durch eine systematische Auswahl des Rückversicherungspartners minimiert. 

¶ Rechtsrisiko 

Rechtsrisiken bestehen in der Krankenversicherung vorwiegend aus gesetzgeberischen Vorhaben, 
die den unternehmerischen Entscheidungsspielraum in der Produktgestaltung einschränken können, 
sowie aus der deutschen und europäischen höchstrichterlichen Rechtsprechung zur weiteren Gestal-
tung des Verbraucherschutzes, falls diese in bestehende Verträge eingreift. Wegen der branchenwei-
ten Bedeutung nimmt die Arbeit der Verbände hier eine besondere Stellung ein. 
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¶ Liquiditätsrisiko 

Die jährliche Liquiditätsplanung betrachtet sowohl die bestehenden Kapitalanlagen als auch die Ein- 
und Auszahlungen des Versicherungsgeschäfts sowie sonstige Verpflichtungen. Dabei wird die Pla-
nung auf Jahresbasis aufgesetzt und dann auf Monats- und Tagesbasis ermittelt. 

¶ Sonstige Risiken 

Die sonstigen Risiken beinhalten neben dem operationellen Risiko das strategische Risiko und das 
Reputationsrisiko. Das strategische Risiko berücksichtigt insbesondere Änderungen in der sozial- und 
gesundheitspolitischen Gesetzgebung, die sich unmittelbar auf das Geschäftsmodell des Versiche-
rungsvereins auswirken können. Die wesentlichen Risiken werden laufend überwacht. Die Maßnah-
men zur Risikominderung werden zweimal jährlich im Rahmen der Risikoinventur überprüft.  

Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. nutzt die Innen- und Außen-
organisation sowie sämtliche Ressourcen der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung AG.  
Daher entspricht insbesondere das Risikomanagement des operationellen Risikos dem der ALTE 
OLDENBURGER Krankenversicherung AG. Die Risiken werden direkt in einem Risikokomitee behan-
delt. 

Zusammenfassende Darstellung der Risikolage  

Insgesamt ist die Risikosituation des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 
kontrolliert und tragfähig. 

 

Risikomanagementsystem 

Risikoorganisation und Risikomanagement 

Der Vorstand des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. hat eine Risiko-
organisation etabliert, die gekennzeichnet ist durch die Einrichtung eines Risikokomitees, das sich 
zentral mit allen Risiken der Gesellschaft befasst, sowie durch die Einbindung des zuständigen Vor-
standsmitglieds in das Investmentgremium Asset Management der VGH Versicherungen. Die Risiko-
managementfunktion wird von der Landschaftlichen Brandkasse wahrgenommen und überwacht im 
Zusammenwirken mit dem Risikomanagementbeauftragten des ALTE OLDENBURGER Krankenver-
sicherung von 1927 V.V.a.G. laufend die Risiken, begleitet die operativen Bereiche bei der Steuerung 
ihrer Risiken und ist verantwortlich für die Risikoberichterstattung. Von der Internen Revision wird das 
Risikomanagementsystem in regelmäßigen Abständen einer Prüfung unterzogen. Der Aufsichtsrat 
wird regelmäßig über die Risikolage des Unternehmens informiert. 

Aus der Geschäftsstrategie ist die Risikostrategie abgeleitet. Diese beschreibt in den risikostrategi-
schen Grundsätzen die Rahmenbedingungen, nach denen die operative Risikosteuerung erfolgt. Die 
Risikostrategie bildet die Basis für die Ausgestaltung eines am Risikoprofil orientierten Risikofrüher-
kennungssystems und des Risikotragfähigkeitskonzepts. 

Mit dem etablierten Risikofrüherkennungssystem des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung 
von 1927 V.V.a.G. sind Risiken, die sich wesentlich oder bestandsgefährdend auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage auswirken können, frühzeitig erkennbar. Durch das systematische Erfassen 
von Veränderungen der Risikopositionen soll sichergestellt werden, dass den einzelnen Risiken durch 
geeignete Maßnahmen rechtzeitig begegnet werden kann.  

Das Risikotragfähigkeitskonzept bildet den Grundstein der quantitativen Risikosteuerung in der Kapi-
talanlage. Im Rahmen der jährlichen Angemessenheitsentscheidung stellt der Vorstand das Risiko-
budget für das Unternehmen und die einzelnen Risikokategorien zur Verfügung. Die unterjährige 
Überwachung und Steuerung des Budgets, insbesondere der Marktrisiken, wird unterstützt durch das 
vorhandene Limitsystem. 

Für die Ermittlung der Anforderungsdimensionen in den Risikokategorien werden die einzelnen Ge-
schäftsbereiche und -segmente analysiert. Im Ergebnis stehen einzelne und bereichsübergreifend 
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aggregierte Risikoerwartungen und Risikokapitalanforderungen zur Verfügung, die im Rahmen der 
Managementinstrumente zur Unternehmenssteuerung verwendet werden. 

Die Risikoorganisation umfasst die aufsichtsrechtlichen Anforderungen an ein Governance-System 
sowie die quantitative und qualitative Berichterstattung nach Solvency II. 

 

Weitere Informationen 

Governance 

Der Vorstand bekennt sich zu den Grundsätzen guter und verantwortungsvoller Unternehmensfüh-
rung. Leitlinien seines Handelns sind die gesetzlichen und satzungsgemäßen Rahmenbedingungen 
sowie die allgemein anerkannten Grundsätze einer guten Corporate Governance. 

 

Dank des Vorstands 

In erster Linie gilt der Dank allen Versicherten des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 
1927 V.V.a.G. für das entgegengebrachte Vertrauen. Der Vorstand sieht darin den Auftrag, die positi-
ve Geschäftsentwicklung im Sinne der Kunden fortzuführen und den ALTE OLDENBURGER Kran-
kenversicherung von 1927 V.V.a.G. als Unternehmen weiter zu stärken.  

Sämtlichen Vertriebspartnern, insbesondere der AOK Niedersachsen und den VGH Versicherungen, 
wird ein besonderer Dank für ihren Beitrag zum Unternehmenserfolg im Jahr 2019 ausgesprochen.  

Auch den Mitarbeitern der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung AG, die die notwendigen 
Arbeiten im Auslandsreisekrankenversicherungsgeschäft im Rahmen eines Ausgliederungsvertrags 
übernehmen, gilt der herzliche Dank des Vorstands.  

Vechta, den 5. März 2020 

Der Vorstand 
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Gewinnverwendungsvorschlag 

Nach Berücksichtigung des erforderlichen Steueraufwands verbleibt ein Überschuss von 475,0 Tau-
send Euro. 

Nach § 14 Abs. 1 der Satzung sind mindestens 5,0 Prozent vom Überschuss des Geschäftsjahrs der 
Verlustrücklage zuzuführen, bis diese 50,0 Prozent der Jahresausgaben nach dem Durchschnitt der 
letzten drei Jahre erreicht oder nach Inanspruchnahme wieder erreicht hat. 

Da die Verlustrücklage wie im Vorjahr den Betrag von 50,0 Prozent der Jahresausgaben nach dem 
Durchschnitt der letzten drei Jahre deutlich überschritten hat, schlägt der Vorstand mit Billigung des 
Aufsichtsrats der Hauptversammlung vor, den gesamten Jahresüberschuss in Höhe von 475,0 Tau-
send Euro den „anderen Gewinnrücklagen“ zuzuführen. 

 

Vechta, den 5. März 2020 

Der Vorstand 
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Bilanz zum 31. Dezember 2019 
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AKTIVA 

             
Vorjahr: 

          EUR   EUR   EUR   EUR   TEUR 

              
A. Immaterielle Vermögensgegenstände 

         
 

I. Sonstige immaterielle  
         

  
Vermögensgegenstände 

      
0,00 

 
0,0 

              
B. Kapitalanlagen 

         
 

I. Grundstücke, grundstücksgleiche 
         

  
Rechte und Bauten einschließlich  

         
  

der Bauten auf fremden Grundstücken 
    

0,00 
   

0,0 

              
 

II. Kapitalanlagen in verbundenen  
         

  
Unternehmen und Beteiligungen 

         

  
1. Beteiligungen 

    
15.395.452,90 

   
15.420,5 

              
 

III. Sonstige Kapitalanlagen 
         

  
1. Aktien, Anteile oder Aktien an  

         
   

Investmentvermögen und andere  
         

   
nicht festverzinsliche Wertpapiere 

  
4.360.772,49 

     
2.976.8 

              
  

2. Inhaberschuldverschreibungen und 
         

   
andere festverzinsliche Wertpapiere 

  
798.059,82 

     
798,1 

              
  

3. Hypotheken-, Grundschuld- und 
         

   
Rentenschuldverschreibungen 

  
0,00 

     
0,0 

              

  
4. Sonstige Ausleihungen 

         

   
a) Namensschuldverschreibungen 5.984.302,84 

       
7.437,0 

   
b) Schuldscheinforderungen und  

         
    

Darlehen 5.575.230,53 
       

  5.582,7 

   
c) übrige Ausleihungen 0,00 

       
0,00 

       
11.559.533,37 

     
13.019,8 

  
5. Einlagen bei Kreditinstituten 

  
0,00 

     
0,0 

              
  

6. Andere Kapitalanlagen 
  

50,00 
     

0,0 

         
16.718.415,68 

   
16.794,7 

           
32.113.868,58 

 
32.215,2 

C. Forderungen 
         

 
I. Forderungen aus dem selbst 

         
  

abgeschlossenen  
         

  
Versicherungsgeschäft an: 

         
  

1. Versicherungsnehmer 
  

10.684,75 
     

         8,3 

  
2. Versicherungsvermittler 

  
0,00 

     
0,0 

       
  

 
10.684,75 

   
8,3 

 
II. Abrechnungsforderungen aus dem  

         
  

Rückversicherungsgeschäft 
    

0,00 
   

0,0 

              

 
III. Sonstige Forderungen 

    
0,00 

   
0,3 

         
  

 
10.684,75 

 
8,6 

D. Sonstige Vermögensgegenstände 
         

 
I. Sachanlagen und Vorräte 

    
0,00 

   
0,0 

              
 

II. Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, 
         

  
Schecks und Kassenbestand 

    
953.332,78 

   
501,1 

              
 

III. Andere Vermögensgegenstände 
    

16.000,00 
   

30,0 

         
  

 
969.332,78 

 
531,1 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 
         

 
I. Abgegrenzte Zinsen und Mieten 

    
179.246,67 

   
214,4 

              
 

II. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 
    

12.255,24 
   

13,2 

         
  

 
191.501,91 

 
227,6 

           
33.285.388,02 

 
32.982,5 
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PASSIVA  

           
Vorjahr: 

          EUR   EUR   EUR   TEUR 

            
A. Eigenkapital 

       
 

I. Gewinnrücklagen 
       

  
1. Verlustrücklage gem. §193 VAG 11.425.000,00 

     
11.425,0 

  
2. andere Gewinnrücklagen 19.967.900,00 

     
19.492,9 

       
31.392.900,00 

   
30.917,9 

 
II. Bilanzgewinn 

  
0,00 

   
0,0 

         
31.392.900,00 

 
30.917,9 

B. Versicherungstechnische Rückstellungen 
       

 
I. Beitragsüberträge 

       
  

1. Bruttobetrag 859.693,14 
     

747,3 

  
2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung 

       
   

gegebene Versicherungsgeschäft 0,00 
     

0,0 

       
859.693,14 

   
747,3 

 
II. Deckungsrückstellung 

       
  

1. Bruttobetrag 0,00 
     

0,0 

  
2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung 

       
   

gegebene Versicherungsgeschäft 0,00 
     

0,0 

       
0,00 

   
0,0 

 
III. Rückstellung für noch nicht abgewickelte  

       
  

Versicherungsfälle 
       

  
1. Bruttobetrag 682.101,75 

     
641,3 

  
2. davon ab: Anteil für das in Rückdeckung 

       
   

gegebene Versicherungsgeschäft 484.900,31 
     

459,3 

       
197.201,44 

   
182,0 

 
IV. Rückstellung für erfolgsabhängige und 

       

  
erfolgsunabhängige Beitragsrückerstattung 

       

  
1. erfolgsabhängige 

       
   

a) Bruttobetrag 0,00 
     

0,0 

   
b) davon ab: Anteil für das in Rückdeckung 

       
    

gegebene Versicherungsgeschäft 0,00 
     

0,0 

       
0,00 

   
0,0 

  
2. erfolgsunabhängige 

       

   
a) Bruttobetrag 0,00 

     
0,0 

   
b) davon ab: Anteil für das in Rückdeckung 

       
    

gegebene Versicherungsgeschäft 0,00 
     

0,0 

       
0,00 

   
0,0 

 
V. Sonstige versicherungstechnische Rückstellungen 

       
   

a) Bruttobetrag 0,00 
     

0,0 

   
b) davon ab: Anteil für das in Rückdeckung 

       
    

gegebene Versicherungsgeschäft 0,00 
     

0,0 

       
0,00 

   
0,0 

         
1.056.894,58 

 
929,2 

C. Andere Rückstellungen 
       

 
I. Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

  
421.070,00 

   
509,3 

            

 
II. Steuerrückstellungen 

  
0,00 

   
0,0 

            
 

III. Sonstige Rückstellungen 
  

24.230,00 
   

64,2 

         
445.300,00 

 
573,5 

D. Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung 
       

 
gegebenen Versicherungsgeschäft 

    
0,00 

 
0,0 

            
E. Andere Verbindlichkeiten 

       

 
I. Verbindlichkeiten aus dem selbst abgeschlossenen 

       
  

Versicherungsgeschäft gegenüber: 
       

  
1. Versicherungsnehmern 4.056,42 

     
4,0 

  
2. Versicherungsvermittlern 26.745,06 

     
18,8 

       
30.801,48 

   
22,8 

 
II. Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem 

       
  

Rückversicherungsgeschäft 
  

269.336,80 
   

181,1 

  
davon gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

       
  

Beteiligungsverhältnis besteht: EUR 269.336,80 
       

  
(Vj.: EUR 181.086,56) 

       

            

 
III. Sonstige Verbindlichkeiten 

  
70.516,86 

   
336,9 

  
davon aus Steuern: EUR 277,92 (VJ.: EUR 686,36) 

    
370.655,14 

 
540,8 

  
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:  

       
  

EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00) 
       

  
davon gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

       
  

Beteiligungsverhältnis besteht: EUR 41.697,83  
       

  
(Vj.: EUR 334.492,83) 

       
            
F. Rechnungsabgrenzungsposten 

    
19.638,30 

 
21,1 

         
33.285.388,02 

 
32.982,5 
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Gemäß § 128 Abs. 5 VAG bestätige ich, dass das Sicherungsvermögen vorschriftsmäßig angelegt und 
aufbewahrt ist. 

Vechta, den 6. März 2020 

Der Treuhänder 

Dr. Christian Haferkorn 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 
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Vorjahr: 

          EUR   EUR   EUR   TEUR 

            I. Versicherungstechnische Rechnung 
       

            
 

1. Verdiente Beiträge für eigene Rechnung 
       

  
a) Gebuchte Bruttobeiträge 2.654.417,36 

     
2.334,3 

  
b) Abgegebene Rückversicherungsbeiträge -1.471.818,01 

     
-1.248,8 

       
1.182.599,35 

   
1.085,5 

  
c) Veränderung der Bruttobeitragsüberträge -112.401,44 

     
-152,1 

  
d) Veränderung des Anteils der Rückversicherer 

       
   

an den Bruttobeitragsüberträgen 0,00 
     

0,0 

       
-112.401,44 

   
-152,1 

         
1.070.197,91 

 
933,4 

            

 
2. Beiträge aus der Brutto-Rückstellung für 

       
  

Beitragsrückerstattung 
    

0,00 
 

0,0 

            
 

3. Erträge aus Kapitalanlagen 
       

  
a) Erträge aus Beteiligungen 32.348,70 

     
21,0 

  
b) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 

       

   
aa) Erträge aus Grundstücken, grundstücks- 

       
    

gleichen Rechten und Bauten einschl. 
       

    
der Bauten auf fremden Grundstücken 0,00 

     
0,0 

   
bb) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 447.409,33 

     
487,3 

       
479.758,03 

   
508,3 

  
c) Erträge aus Zuschreibungen 

  
159.307,01 

   
0,00 

  
d) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 

  
0,00 

   
264,9 

         
639.065,04 

 
773,2 

            
 

4. Sonstige versicherungstechnische Erträge für 
       

  
eigene Rechnung 

    
628,14 

 
0,7 

            
 

5. Aufwendungen für Versicherungsfälle auf eigene 
       

  
Rechnung 

       
  

a) Zahlungen für Versicherungsfälle 
       

   
aa) Bruttobetrag 1.803.541,65 

     
1.631,1 

   
bb) Anteil der Rückversicherer -1.195.281,21 

     
-1.060,6 

       
608.260,44 

   
570,5 

  
b) Veränderung der Rückstellung für noch nicht 

       
   

abgewickelte Versicherungsfälle 
       

   
aa) Bruttobetrag 40.806,08 

     
238,3 

   
bb) Anteil der Rückversicherer      -25.579,56 

     
-172,5 

       
15.226,52 

   
65,8 

         
623.486,96 

 
636,3 

            
 

6. Veränderung der übrigen versicherungstechnischen 
       

  
Netto-Rückstellungen 

       
  

a) Deckungsrückstellung 
       

   
aa) Bruttobetrag 0,00 

     
0,0 

   
bb) Anteil der Rückversicherer 0,00 

     
0,0 

       
0,00 

   
0,0 

  
b) Sonstige versicherungstechnische 

       

   
Netto-Rückstellungen 

  
0,00 

   
0,0 

         
0,00 

 
0,0 

            
 

7. Aufwendungen für erfolgsabhängige und erfolgsunab- 
       

  

hängige Beitragsrückerstattungen für eigene Rech-
nung 

       
  

a) erfolgsabhängige 
  

0,00 
   

0,0 

  
b) erfolgsunabhängige 

  
0,00 

   
0,0 

         
0,00 

 
0,0 

            
 

8. Aufwendungen für den Versicherungsbetrieb für 
       

  
eigene Rechnung 

       
  

a) Abschlussaufwendungen 252.165,24 
     

248,0 

  
b) Verwaltungsaufwendungen 77.468,19 

     
77,2 

       
329.633,43 

   
325,2 

  
c) davon ab: 

       

   
Erhaltene Provisionen und Gewinnbeteiligungen 

       

   
aus dem in Rückdeckung gegebenen Versicher- 

       
   

ungsgeschäft 
  

0,00 
   

0,0 

         
329.633,43 

 
325,2 

            
 

Überträge: 
     

756.770,70 
 

745,8 
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Vorjahr: 

          EUR   EUR   EUR   TEUR 

            
 

Überträge: 
     

756.770,70 
 

745,8 

            
 

9. Aufwendungen für Kapitalanlagen 
       

  
a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapital- 

       

   
anlagen, Zinsaufwendungen und sonstige  

       

   
Aufwendungen für die Kapitalanlagen 

  
14.042,24 

   
14,8 

            
  

b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen 
  

0,00 
   

158,8 

            
  

c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen 
  

0,00 
   

1,2 

         
14.042,24 

 
174,8 

            

 
10. Sonstige versicherungstechnische Aufwendungen 

       

  
für eigene Rechnung 

    
0,00 

 
0,0 

            

 
11. Versicherungstechnisches Ergebnis für eigene Rechnung 

   
742.728,46 

 
571,0 

            
            II. Nichtversicherungstechnische Rechnung 

       

            
 

1. Sonstige Erträge 
  

76.650,26 
   

20,5 

       
  

    
 

2. Sonstige Aufwendungen 
  

237.674,71 
   

245,5 

         
-161.024,45 

 
-225,0 

 
3. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 

    
581.704,01 

 
346,0 

            
 

4. Außerordentliche Erträge 
  

0,00 
   

0,0 

            
 

5. Außerordentliche Aufwendungen 
  

0,00 
   

0,0 

            
 

6. Außerordentliches Ergebnis 
    

0,00 
 

0,0 

            
 

7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
  

113.504,66 
   

136,3 

            
 

8. Sonstige Steuern 
  

-6.800,65 
   

-0,3 

         
106.704,01 

 
136,0 

 
9. Jahresüberschuss 

    
475.000,00 

 
210,0 

            
 

10. Einstellungen in Gewinnrücklagen 
       

  
a) in die Verlustrücklage gemäß § 193 VAG 

  
0,00 

   
0,0 

  
b) in andere Gewinnrücklagen 

  
475.000,00 

   
210,0 

         
0,00 

 
210,0 

            

 
11. Bilanzgewinn 

    
0,00 

 
0,0 
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Anhang zum Jahresabschluss 2019 
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Der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. agiert als bun-
desweiter Maklerversicherer für Auslandsreisekrankenversicherungen in der Rechts-
form des Vereins auf Gegenseitigkeit. Sein Firmensitz ist in Vechta (Niedersachsen). 
Der Versicherungsverein ist im Handelsregister unter HRB 110012 (Registergericht: 
Amtsgericht Oldenburg) eingetragen. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

B. Kapitalanlagen Die Beteiligungen werden nach den für das Anlagevermögen gel-
tenden Vorschriften bewertet. 

Die Anteile am Investmentvermögen, Inhaberschuldverschreibun-
gen und anderen festverzinslichen Wertpapiere werden nach dem 
strengen Niederstwertprinzip unter Beachtung des Wertaufholungs-
gebotes bewertet. Von der Bewertungsvorschrift des § 341b 
Abs. 2 HGB, wonach die Möglichkeit besteht, diese Wertpapiere bei 
Vorliegen bestimmter Voraussetzungen nach den für das Anlage-
vermögen geltenden Vorschriften zu bewerten (gemildertes Nie-
derstwertprinzip), wurde kein Gebrauch gemacht. 

Die Namensschuldverschreibungen werden mit ihrem jeweiligen 
Nennwert angesetzt. Agio- bzw. Disagiobeträge werden als Rech-
nungsabgrenzungsposten entsprechend der Laufzeiten aufgelöst. 

Schuldscheinforderungen, Darlehen und übrige Ausleihungen wer-
den nach den für das Anlagevermögen geltenden Vorschriften be-
wertet. Agio- bzw. Disagiobeträge werden dabei mittels Effektiv-
zinsmethode über die jeweilige Laufzeit amortisiert. Für diese Kapi-
talanlagen wird das Wahlrecht nach § 341c Abs. 3 HGB zum An-
satz fortgeführter Anschaffungskosten ausgeübt. 

C. Forderungen Die Forderungen werden zum jeweiligen Nennwert abzüglich Ein-
zel- und Pauschalwertberichtigungen angesetzt. Die Pauschalwert-
berichtigung ist für den mutmaßlichen Ausfall der Forderungen we-
gen des allgemeinen Kreditrisikos vorgenommen worden. Die Er-
mittlung erfolgte unter Berücksichtigung des Standes der eingeleite-
ten Mahnverfahren mit pauschalen Vomhundertsätzen. 

D. Sonstige 
Vermögensgegenstände 

Der Ansatz der laufenden Guthaben bei Kreditinstituten, der 
Schecks und des Kassenbestands erfolgt zum jeweiligen Nominal-
wert. 
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B. Versicherungstechnische 
Rückstellungen 

Beitragsüberträge werden für jede einzelne Versicherung unter 
Zugrundelegung des tatsächlichen Beginns der Versicherungs-
periode berechnet. Bei der Ermittlung der übertragungsfähigen 
Beitragsteile wird der koordinierte Ländererlass vom 9. März 1973 
analog angewandt. 

Die Ermittlung der Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versi-
cherungsfälle erfolgt für bereits gemeldete Schäden individuell je 
Schadenfall. Für noch nicht gemeldete Spätschäden wird zusätzlich 
ein Rückstellungsbetrag im Näherungsverfahren nach 
§ 341g Abs. 3 HGB in Verbindung mit § 26 RechVersV ermittelt. Als 
Grundlage dienen die Aufwendungen für Versicherungsfälle im 
ersten Monat des Folgejahres, wobei das Mittel der letzten drei 
Jahre als Erhöhungsfaktor zugrunde gelegt wird. Im Geschäftsjahr 
wurde die Systematik zur Bildung der Teil-Rückstellung für bekann-
te Spätschäden überarbeitet. 

Die Rückstellung für Schadenregulierungsaufwendungen wurde in 
analoger Anwendung des koordinierten Erlasses des Finanzminis-
ters Nordrhein-Westfalens vom 22. Februar 1973 berechnet. 

C. Andere Rückstellungen Die Bewertung der Pensionsverpflichtungen erfolgte mittels der 
sogenannten „Projected-Unit-Credit-Methode“ (PUC-Methode) un-
ter Einbeziehung von Trendannahmen hinsichtlich der zukünftigen 
Rentenentwicklung in Höhe von 2,35 Prozent (Vorjahr: 2,7 Pro-
zent). Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die „Richtta-
feln 2018 G“ von Dr. Klaus Heubeck verwendet, wobei die Sterbe-
wahrscheinlichkeiten für die Rentenbezugszeit auf 82,5 Prozent 
abgesenkt wurden. Den Berechnungen liegt der von der Bundes-
bank veröffentlichte Zinssatz von 2,72 Prozent (Vorjahr: 3,21 Pro-
zent) für Verpflichtungen mit 15-jähriger Laufzeit zugrunde, der dem 
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschäfts-
jahre (Vorjahr: zehn Geschäftsjahre) entspricht. 

Alle übrigen Rückstellungen tragen den erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verbindlichkeiten angemessen Rechnung. Sie sind in 
der Höhe gebildet, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-
lung zur Erfüllung notwendig ist. 

E. Andere Verbindlichkeiten Die Verbindlichkeiten wurden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag 
angesetzt. 

Sonstige Angaben Die Ermittlung latenter Steuern führt zu einem aktivischen Über-
hang, der unter Anwendung des Wahlrechts nicht berücksichtigt 
wurde. Die aktiven latenten Steuern ergeben sich aus den Rück-
stellungen für Pensionszusagen. 

  



ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS 2019 

30 

Erläuterung zur Jahresbilanz 

Entwicklung der Aktivposten A I, B I, II und III im Geschäftsjahr 2019 

 

 

 

 

    

BILANZWERTE 

 
 

 

    

VORJAHR 

 

ZUGÄNGE 

         TEUR   TEUR   

    
 

 
 

 A.I. Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 0,0 
 

0,0 
                 

        B.I. Grundstücke, grundstücksgleiche 
    

 

Rechte und Bauten einschließlich  
    

 

der Bauten auf fremden Grundstücken 0,0 
 

0,0 
                 

        B.II. Kapitalanlagen in verbundenen Unternehmen 
    

 

und Beteiligungen  
    

 
1. Beteiligungen  15.420,5 

 
0,0 

                 

        B.III. Sonstige Kapitalanlagen 
    

 
1. Aktien, Anteile oder Aktien an Investment- 

    

  
vermögen und andere nicht festverzinsliche  

    

  
Wertpapiere 2.976,9 

 
1.229,1 

 

 
2. Inhaberschuldverschreibungen und 

    

  
andere festverzinsliche Wertpapiere 798,0 

 
0,0 

 

 
3. Sonstige Ausleihungen 

    

 
     a) Namensschuldverschreibungen 7.437,0 

 
47,3 

 

  
b) Schuldscheinforderungen und Darlehen 5.582,7 

 
0,0 

 

  
c) übrige Ausleihungen 0,0 

 
0,0 

 

 
4. Einlagen bei Kreditinstituten 0,0 

 
0,0 

 

 
5. andere Kapitalanlagen 0,0 * 0,0 

 

 
Summe B.III. 16.794,6 

 
1.276,4 

                 

        Insgesamt 
 

32.215,1 
 

1.276,4 
                 

* 50 EUR Genossenschaftsanteil 
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UMBUCH- 

 
 

 

ZUSCHREIB- 

 

BILANZWERTE 

 

GESCHÄFTS- 

 
MARKT- 

UNGEN 

 

ABGÄNGE 

 

UNGEN 

 

ABSCHREIBUNGEN 

 

JAHR 

 

WERTE 

TEUR   TEUR   TEUR   TEUR   TEUR   TEUR 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
0,0 

 
0,0 

 
0,0 

 
0,0 

 
0,0 

 
0,0 

                      

           

           

           0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 

                      

           

           

           0,0 
 

25,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

15.395,5 
 

44.920,9 

                      

           

           

           

           0,0 
 

4,4 
 

159,3 
 

0,0 
 

4.360,9 
 

4.530,0 

           0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

798,0 
 

969,5 

           0,0 
 

1.500,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

5.984,3 
 

7.342,8 

0,0 
 

7,5 
 

0,0 
 

0,0 
 

5.575,2 
 

6.892,1 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 
 

0,0 

0,0 
 

1.511,9 
 

159,3 
 

0,0 
 

16.718,4 
 

19.734,4 

                      

           0,0 
 

1.536,9 
 

159,3 
 

0,0 
 

32.113,9 
 

64.655,3 
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Bewertungsmethoden zur  
Ermittlung des Zeitwerts 

Die Zeitwerte werden, abhängig von der jeweiligen Anlageart, nach 
verschiedenen Methoden ermittelt. 

Zur Ermittlung des Zeitwerts der gehaltenen Beteiligung an der 
ALTE OLDENBURGER Beteiligungsgesellschaft AG, Vechta, wird 
das Ertragswertverfahren angewendet. 

Für die übrigen Beteiligungen, für die keine Marktwerte vorliegen, 
werden die Zeitwerte auf Basis extern verfügbarer Bewertungsgut-
achten, ansonsten in Höhe der Anschaffungskosten bzw. Buchwer-
te, angesetzt. 

Der Anteil am Investmentvermögen, Inhaberschuldverschreibungen 
und anderen festverzinslichen Wertpapiere wurden mit den Börsen-
Jahresabschlusskursen bewertet. Bei nicht börsengehandelten 
Namenspapieren und Schuldscheindarlehen wird der Zeitwert nach 
der Discounted-Cashflow-Methode ermittelt. Dabei wird der indivi-
duellen Bonität der Anlagen über Risikoaufschläge Rechnung ge-
tragen. Die Ermittlung dieser Zeitwerte erfolgte durch einen exter-
nen Dienstleister. Namensschuldverschreibungen und Schuld-
scheindarlehen mit derivativen Bestandteilen werden mittels geeig-
neter mathematischer Bewertungsverfahren bewertet. Die Ermitt-
lung des Zeitwerts erfolgte durch bzw. mit externen Dienstleistern. 

Der Ausweis der Genossenschaftsanteile und das Guthaben bei 
Kreditinstituten erfolgt mit dem Nennwert. 

B.III.4.a) Namensschuldver-
schreibungen 

Im Vorjahr wurde unter dem Posten eine strukturierte Zero Na-
mensschuldverschreibung ausgewiesen, deren Zeitwert in Höhe 
von 524.655,97 Euro den Buchwert in Höhe von 544.609,03 Euro 
unterschreitet. Außerplanmäßige Abschreibungen sind unterblie-
ben. Die Namensschuldverschreibungen weisen zum Jahresende 
nunmehr Stille Reserven aus.  
 

E. Rechnungsabgren-
zungsposten 

Unter dem Posten "Abgegrenzte Zinsen und Mieten" werden Zins-
beträge ausgewiesen, welche auf die Zeit bis zum Bilanzstichtag 
entfallen, aber noch nicht fällig waren. 

A.I.2. andere Gewinnrückla-
gen 

In die anderen Gewinnrücklagen wurde der Jahresüberschuss 2019 
in Höhe von 475.000,00 Euro eingestellt. 

C.I. Rückstellung für Pensi-
onen und ähnliche Ver-
pflichtungen 

Aus der Abzinsung der Pensionsverpflichtungen mit dem durch-
schnittlichen Marktzins, unter Berücksichtigung eines Beobach-
tungszeitraums von sieben Jahren gegenüber dem zehnjährigen 
Zeitraum, ergab sich ein Unterschiedsbetrag in Höhe von 25.671,00 
Euro. Gemäß § 253 Abs. 6 Satz 2 HGB liegt hier eine Ausschüt-
tungssperre vor. 

C.III. Sonstige Rückstellun-
gen 

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 wird im Wesentlichen die 
Rückstellung für Jahresabschlusskosten einschließlich der Kosten 
für die Aufstellung der Solvabilitätsübersicht ausgewiesen. 

F. Rechnungsabgren-
zungsposten 

Es handelt sich um Disagiobeträge, die bei der Anschaffung von 
Namensschuldverschreibungen angefallen sind. 
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

I.1.a) Gebuchte Bruttobeiträge Die gebuchten Bruttobeiträge aus dem abgeschlossenen Versiche-
rungsgeschäft betreffen ausschließlich Einzelversicherungen. 

Im Einzelnen: 

 
2019 
EUR 

2018 
EUR 

2017 
EUR 

Auslandsreisekranken-
versicherung    

gegen laufenden Beitrag 200.476,94 180.990,94 152.470,08 

gegen Einmalbeitrag 2.453.940,42 2.153.361,60 1.762.015,38 

 2.654.417,36 2.334.352,54 1.914.485,46 

Die gebuchten Bruttobeiträge sind ausschließlich im Inland angefal-
len. 

I.5. Aufwendungen für Versi-
cherungsfälle auf eigene 
Rechnung 

Das Ergebnis der aus dem vorherigen Geschäftsjahr übernomme-
nen Rückstellung für noch nicht abgewickelte Versicherungsfälle 
beträgt -25.177,89 Euro.  

II.2. Sonstige Aufwendungen Die sonstigen Aufwendungen enthalten Aufwendungen aus der 
Aufzinsung der Pensionsrückstellung in Höhe von 15.665,00 Euro. 

II.9.  Jahresüberschuss 
Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, den ausgewiesenen 
Jahresüberschuss in voller Höhe den „anderen Gewinnrücklagen“ 
zuzuführen. 

Rückversicherungssaldo Der Rückversicherungssaldo beträgt 250.957,24 Euro (Vorjahr: 
15.780,05 Euro) zugunsten der Rückversicherer. 

  



ANHANG ZUM JAHRESABSCHLUSS 2019 

34 

Sonstige Angaben 

Provisionen und sonstige Bezü-
ge der Versicherungsvertreter, 
Personalaufwendungen 

Auf Grund einer Funktionsausgliederung beschäftigt der Versiche-
rungsverein kein eigenes Personal, sodass Personalaufwendungen 
nicht anfallen.  

Die Provisionen jeglicher Art der Versicherungsvertreter im Sinne 
von § 92 HGB für das selbst abgeschlossene Versicherungsgeschäft 
haben im Geschäftsjahr 2019 139.125,71 Euro (Vorjahr: 137.016,75 
Euro) betragen. 

Zahl der Versicherten 

- natürliche Personen -  

 2019 2018 

Auslandsreisekrankenversicherung   

gegen laufenden Beitrag 477 494 

gegen Einmalbeitrag 225.508 206.911 

 225.9181) 207.3421) 

1) Mehrfachversicherungen möglich (kein Additionswert) 

 

Anteilsbesitz Der Versicherungsverein ist Aktionär der ALTE OLDENBURGER 
Beteiligungsgesellschaft AG, Vechta mit einem Anteil von 40 Pro-
zent. Das Eigenkapital dieser Beteiligungsgesellschaft beträgt 
60.527.418,11 Euro und das Jahresergebnis beläuft sich auf 
439.653,97 Euro. Die angegebenen Werte beziehen sich auf das 
Geschäftsjahr 2019. 

Weitere Angaben 

 

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 
bestehen nicht. 

Die Gesamtbezüge der tätigen Mitglieder des Vorstands betrugen im 
Geschäftsjahr 2019 10.000,00 Euro, die Gesamtbezüge der Auf-
sichtsratsmitglieder 68.625,54 Euro. 

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Honorar für den Ab-
schlussprüfer beträgt für die Abschlussprüfung 33.320,00 Euro. 

Zum Bilanzstichtag bestehen keine bilanzunwirksamen Ansprüche 
und Verpflichtungen, insbesondere Bürgschaften, Garantien und 
sonstige Haftungsverhältnisse. 

Nachtragsbericht 
(mit Stand 16. März 2020) 

Ende Februar zeigten sich in Deutschland die ersten Infektionen mit 
dem Corona-Virus. Die staatlichen Behörden reagierten mit einem 
umfangreichen Maßnahmenkatalog von der Meldepflicht bei Erkran-
kung und Krankheitsverdacht bis hin zur Untersagung öffentlicher 
Veranstaltungen, Schließung aller Freizeit- und Kultureinrichtungen 
und von Teilen des Einzelhandels. 
 
Die wirtschaftlichen Folgen der Pandemie sind weltweit spürbar. Die 
Kapitalmärkte reagieren mit heftigen Ausschlägen. Seit Bilanzaufstel-
lung haben die Aktienmärkte erheblich an Wert verloren. Die Anlei-
henmärkte reagierten mit einem weiteren deutlichen Rückgang des 
Zinsniveaus. 
 
Aufgrund dieser Entwicklungen sind bei dem ALTE OLDENBURGER 
Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. jedoch keine existenziellen 
Auswirkungen erkennbar. Die Notfallprogramme im Rahmen des 
Business Continuity Managements sind gestartet. Maßnahmen zur 
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Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs wurden sukzessive umge-
setzt. Es werden keine großen Auswirkungen auf die Versicherungs-
technik erwartet, da die meisten Auslandsurlauber inzwischen nach 
Deutschland zurückgekehrt sind. Aufgrund der derzeit strikten Ein-
reisebeschränkungen anderer Länder wird bis zum Ende der 
Corona-Pandemie nur mit eingeschränkten Reisetätigkeiten zu 
rechnen sein. Die Kapitalanlage ist diversifiziert aufgestellt und fängt 
aktuell die Marktturbulenzen ausreichend ab. Die weitere Entwick-
lung der Kapitalmärkte wird laufend beobachtet und bewertet. 
 
Aus heutiger Einschätzung können alle Verpflichtungen und Ertrags-
notwendigkeiten erfüllt werden. Die Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage unseres Unternehmens ist durch die Krisensituation nur 
wenig beeinflusst. 
 
Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung bezüglich der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage haben nach Schluss des Geschäfts-
jahrs nicht stattgefunden. 

Mitglieder des Vorstands Direktor Manfred Schnieders, Vorsitzender 

Direktor Dr. Dietrich Vieregge  

Mitglieder des Aufsichtsrats Georg Hake, 
Vorsitzender, Vorsitzender des Vorstands i. R. der ALTE OLDEN-
BURGER 

Martin Grapentin, 
stellv. Vorsitzender, Vorsitzender des Vorstands i. R. der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg 

Dr. Heike Bockmann, 
Juristin, stellv. Direktorin a. D. des Niedersächsischen Landesbe-
triebs für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

Josef Gers-Grapperhaus, 
Landwirtschaftsmeister (bis 27.06.2019) 

Stefan Könner, 
Geschäftsführer der GSG OLDENBURG Bau- und Wohngesellschaft 
mbH (ab 27.06.2019) 

Frank Reiners, 
Geschäftsführender Gesellschafter der BDO ARBICON GmbH & Co. 
KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  

Thomas Rolfes, 
Geschäftsführer Ruhe Agrar (ab 27.06.2019) 

Wilhelm Zweers, 
Rentner (bis 27.06.2019) 

 Vechta, den 5. März 2020 

Der Vorstand 

 

 
Manfred Schnieders Dr. Dietrich Vieregge 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An den ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 Versicherungsverein auf Gegenseitig-
keit, Vechta 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES  
LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 Versi-
cherungsverein auf Gegenseitigkeit, Vechta, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezem-
ber 2019 sowie den Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des ALTE OLDENBURGER Krankenversi-
cherung von 1927 Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit, Vechta für das Geschäftsjahr vom 1. 
Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

¶ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-
delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- 
und Finanzlage des Vereins zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und 
 

¶ vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins. In 
allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-
spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünfti-
gen Entwicklung zutreffend dar 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-APrVO“) unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind 
von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deut-
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir 
gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen 
nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemä-
ßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammen-
hang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungs-
urteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 
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Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am bedeutsamsten in unserer Prüfung: 

Bewertung der nicht börsennotierten Kapitalanlagen 

a) Sachverhalt und Problemstellung 

Im Jahresabschluss des Vereins werden in der Bilanz Kapitalanlagen in Höhe von insgesamt 
€ 32,1 Mio (96,5 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Bei Kapitalanlagen, deren Bewertung nicht 
auf Basis von Börsenpreisen oder sonstigen Marktpreisen erfolgt (wie z.B. bei nicht börsennotier-
ten Beteiligungen sowie bei sonstigen strukturierten und illiquiden Anleihen), besteht aufgrund 
der Notwendigkeit der Verwendung von Modellberechnungen ein erhöhtes Bewertungsrisiko. In 
diesem Zusammenhang sind von den gesetzlichen Vertretern Ermessensentscheidungen, Schät-
zungen und Annahmen zu treffen. Geringfügige Änderungen dieser Annahmen sowie der ver-
wendeten Methoden können eine wesentliche Auswirkung auf die Bewertung der Kapitalanlagen 
haben. Aufgrund der betragsmäßig wesentlichen Bedeutung der Kapitalanlagen für die Vermö-
gens- und Ertragslage des Vereins sowie der erheblichen Ermessensspielräume der gesetzlichen 
Vertreter und den damit verbundenen Schätzunsicherheiten war die Bewertung der Kapitalanla-
gen im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung. 

b) Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir in Anbetracht der Bedeutung der Kapitalanlagen für das 
Gesamtgeschäft des Vereins gemeinsam mit unseren internen Spezialisten für Kapitalanlagen 
die von dem Verein verwendeten Modelle und von den gesetzlichen Vertretern getroffenen An-
nahmen beurteilt. Dabei haben wir unter anderem unser Branchenwissen und unsere Bran-
chenerfahrung zugrunde gelegt sowie anerkannte Marktpraktiken berücksichtigt. Zudem haben 
wir die Ausgestaltung und die Wirksamkeit der eingerichteten Kontrollen des Vereins zur Bewer-
tung der Kapitalanlagen und Erfassung des Ergebnisses aus Kapitalanlagen gewürdigt. Hierauf 
aufbauend haben wir weitere analytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungshandlungen 
in Bezug auf die Bewertung der Kapitalanlagen vorgenommen. Wir haben unter anderem auch 
die zugrundeliegenden Wertansätze und deren Werthaltigkeit anhand der zur Verfügung gestell-
ten Unterlagen nachvollzogen und die konsistente Anwendung der Bewertungsmethoden und die 
Periodenabgrenzung überprüft. Darüber hinaus haben wir die von dem Verein eingeholten Be-
wertungsgutachten (einschließlich der angewendeten Bewertungsparameter und getroffenen An-
nahmen) für die wesentlichen Beteiligungen des Vereins gewürdigt. Auf Basis unserer Prüfungs-
handlungen konnten wir uns davon überzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorge-
nommenen Einschätzungen und getroffenen Annahmen zur Bewertung der Kapitalanlagen be-
gründet und hinreichend dokumentiert sind. 

c) Verweis auf weitergehende Informationen 

Die Angaben des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 Versicherungsverein 
auf Gegenseitigkeit, Vechta, zur Bewertung der Kapitalanlagen sind im Abschnitt Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden des Anhangs enthalten. 

Sonstige Informationen 

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. 

Die sonstigen Informationen umfassen den Geschäftsbericht – ohne weitergehende Querverweise auf 
externe Informationen – mit Ausnahme des geprüften Jahresabschlusses, des geprüften Lageberichts 
sowie unseres Bestätigungsvermerks. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sons-
tigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendeine ande-
re Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen zu 
lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

¶ wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum Lagebericht oder unseren bei der Prü-
fung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 
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¶ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 
den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Vereins vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-
chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage 
des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 
erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für 
die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Vereins 
zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, 
und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Vereins vermittelt sowie in 
allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu 
erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünf-
tigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus 

¶ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrich-
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tigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollstän-
digkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten 
können. 
 

¶ gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-
men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Vereins abzu-
geben. 
 

¶ beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
 

¶ ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, 
auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fä-
higkeit des Vereins zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unse-
res Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch dazu führen, dass der Verein ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann. 
 

¶ beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins vermittelt. 
 

¶ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Vereins. 
 

¶ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori-
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass zukünftige Ereignisse wesent-
lich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Män-
gel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die rele-
vanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Beziehungen 
und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich 
auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen erörtert 
haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichts-
zeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. 
Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere 
Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden vom Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 20. März 2019 als Abschlussprüfer gewählt. Wir 
wurden am 26. Juli 2019 vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats beauftragt. Wir sind seit dem Geschäfts-
jahr 2017 als Abschlussprüfer des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 Versiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit, Vechta, tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zusätzli-
chen Bericht an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist André Bödeker. 

Hannover, den 18. März 2020 

PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

André Bödeker  

Wirtschaftsprüfer 

ppa. Marleen Börner 

Wirtschaftsprüferin 
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Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung des Vorstands während des Berichtsjahrs entsprechend 
den ihm nach Gesetz und Satzung zugewiesenen Aufgaben überwacht. Er war in alle Entscheidungen 
von grundlegender Bedeutung für das Unternehmen eingebunden. Die Vorsitzenden von Aufsichtsrat 
und Vorstand tauschten sich zudem regelmäßig über die wesentlichen Entwicklungen und Entschei-
dungen aus.  

In seinen fünf Sitzungen ist der Aufsichtsrat umfassend über die Geschäftsentwicklung und die Risiko-
lage des Unternehmens unterrichtet worden. Er befasste sich eingehend mit dem Jahresabschluss 
2018, der Unternehmensplanung für das Geschäftsjahr 2020, den Abweichungen des tatsächlichen 
Geschäftsverlaufs von den Planungen im Geschäftsjahr 2019 sowie mit dem Ausschreibungsverfah-
ren zur Bestellung eines Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2020. Weitere Themen waren die 
IT-Strategie und die Versicherungsaufsichtlichen Anforderungen an die IT (VAIT). Darüber hinaus 
haben sich die Mitglieder des Aufsichtsrats mit der von der BaFin geforderten Selbstevaluierung be-
fasst. 

Ferner wurde der Aufsichtsrat stets über die Geschäftsverläufe der gesellschaftsrechtlichen Beteili-
gungen informiert und traf die in seiner Zuständigkeit erforderlichen Entscheidungen. 

Aufsichtsrat und Vorstand des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. be-
kennen sich zu den Grundsätzen guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung. 

Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Hannover, hat den Jahresab-
schluss und den Lagebericht des ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung von 1927 V.V.a.G. 
geprüft und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 

Jahresabschluss, Lagebericht und Bericht des Abschlussprüfers lagen allen Mitgliedern des Aufsichts-
rats rechtzeitig vor der Bilanzsitzung vor. Der Abschlussprüfer nahm an der Bilanzsitzung des Auf-
sichtsrats teil, berichtete über die wesentlichen Ergebnisse seiner Prüfung und beantwortete die Fra-
gen der Mitglieder. Nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung billigte der Aufsichtsrat den 
Jahresabschluss und stellte ihn in der vorgelegten Form fest.  

Der Aufsichtsrat dankt den Vorstandsmitgliedern sowie allen Vertriebspartnern und den Mitarbeitern 
der ALTE OLDENBURGER Krankenversicherung AG, die für den ALTE OLDENBURGER Kranken-
versicherung von 1927 V.V.a.G. tätig sind, für ihren großen persönlichen Einsatz und für die geleistete 
Arbeit. 

Vechta, 25. März 2020  

Der Aufsichtsrat 

 

Georg Hake 

Vorsitzender 
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